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Klinik Hoher Meißner
Bad Sooden-Allendorf
Fachklinik für Orthopädie / Unfallchirurgie und Neurologie

Orthopädische Rehabilitation für Patienten mit 
Thalidomidschädigung (Conterganschädigung)

Erste Adresse für Contergangeschädigte – wir sind für Sie da

Die Klinik Hoher Meißner ist ein seitens der Conterganstiftung anerkanntes 
multidisziplinäres medizinisches Kompetenzzentrum. Orthopädisch conterganbedingte 
Schäden und Folgeerkrankungen bedürfen einer kontinuierlichen krankengymnastischen 
und balneophysikalischen Behandlung. Um unseren contergangeschädigten Patienten 
auf sie zugeschnittene rehabilitative Maßnahmen zu bieten, haben wir ein spezielles 
Contergan-Rehabilitationskonzept entwickelt.

Die unter dem Begriff „Conterganschädigung“ zusammengefassten Störungen an Organen 
und Extremitäten sind hochkomplex und individuell verschiedenartig. Mittlerweile  
kommen die Contergangeschädigten in ein Alter, in dem sie nicht mehr einzig unter 
den primären Conterganschäden leiden. Es treten zunehmend auch altersbedingte 
Veränderungen und durch jahrelange Fehlbelastung von Wirbelsäule und Gelenken 
verursachte Folgeschäden und chronische Schmerzzustände im Bereich des Haltungs- und 
Bewegungsapparates auf.

Nicht von Missbildung betroffene Menschen adaptieren degenerative Veränderungen des 
Haltungs- und Bewegungsapparates in gewissem Maße. Contergangeschädigte haben 
dieses Kompensationsvermögen bereits für den Ausgleich ihrer angeborenen Behinderung 
„aufgebraucht“. Somit kommt es zu körperlichen und psychosozialen Problemen.

Ziele der Komplexbehandlung

Die Komplexbehandlung soll den allgemeinen körperlichen wie mentalen 
Gesundheitszustand unserer Patienten verbessern. Dafür verfolgen wir mit unserem 
Contergan-Rehabilitationskonzept verschiedene Ziele:

•	 Erhalten der bestmöglichen Selbstversorgungsfähigkeit
•	 Minimierung sekundärer Schmerzzustände auf ein tolerables Maß
•	� Minimierung und Aufhalten des Voranschreitens koexistenter Erkrankungen des 

Haltungs- und Bewegungsapparates
•	 Reduktion bestehender Schmerzzustände
•	 Verbesserung eingeschränkter Mobilität
•	 Vermeidung eines erhöhten Maßes an Betreuungs- und Pflegebedürftigkeit
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Therapien

Das Therapieangebot einer Rehabilitation für Contergangeschädigte ist multimodal, aber 
stets individuell. Es setzt sich aus verschiedenen Therapieformen zusammen, um den 
größtmöglichen Therapieerfolg zu erzielen.

Balneotherapie
Die Passivmaßnahmen der balneophysikalischen Therapie sind neben den Aktivmaßnahmen 
unabdingbar für ein erfolgversprechendes Contergan-Rehabilitationskonzept. Dazu gehören 
unter anderem Massagen oder auch die Lymphdrainage, sofern Lymphödeme vorliegen. 

Ergotherapie
Im Rahmen der Ergotherapie nutzen wir manuelle Techniken, um Funktionen und koordinative 
Fähigkeiten der betroffenen Gliedmaßen zu verbessern. Computerarbeitsplatzberatung, 
Rollstuhlerprobung u.v.m. gehören ebenfalls zu unseren ergotherapeutischen Maßnahmen.
 
Krankengymnastik
Krankengymnastische Behandlungen bieten wir in erster Linie als Einzeltherapie an, da die 
Schädigungsmuster bei Contergangeschädigten sehr verschieden sind. Wir wenden dabei 
diverse Techniken der manuellen Medizin an, so bspw. Craniosacral-Therapien sowie Volta, 
Bobath und Maitland.

Psychologie
Eine psychologische Mitbetreuung ist sowohl in Einzel- als auch Gruppentherapie 
möglich. Inhalte der psychologischen Betreuung sind das Erlernen von Schmerz- und 
Stressbewältigungsstrategien oder auch Einzelgespräche zur Krankheitsbewältigung.

Die Klinik Hoher Meißner ist ein seitens der 
Conterganstiftung anerkanntes und gefördertes 
multidisziplinäres medizinisches Kompetenzzentrum.

Kooperationspartner / 
Netzwerk
•	� Neurologische Abteilung sowie 

Internistin / Kardiologin intern
•	 	Sonnenberg-Klinik
•	� Orthopädische Klinik  

Hessisch Lichtenau
•	� Klinikum Werra-Meißner (Standorte: 

Eschwege und Witzenhausen)
•	� Nephrologisches Zentrum  

Hann. Münden
•	 Klinikum Kassel
•	 Universitätsmedizin Göttingen
•	 DIAKOVERE gGmbH
•	 Schön-Klinik Hamburg 

Folgende Facharztpraxen stehen im 
Werra-Meißner-Kreis zur Kooperation 
zur Verfügung:

•	 Augenarzt
•	 Frauenarzt
•	 Hautarzt
•	 HNO-Arzt
•	 Zahnarzt
•	 Onkologe 
•	 Urologe 
 
Es besteht ein regelmäßiger Austausch mit 
einigen Landesverbänden von Menschen 
mit Conterganschädigung sowie der 
Contergansprechstunde Hamburg.

Ansprechpartner 

Katja Biel
Chefärztin
Fachärztin für Orthopädie  
und Unfallchirurgie

Kontakt

Hardtstraße 36
37242 Bad Sooden-Allendorf

Chefarzt-Sekretariat  
Orthopädie und Unfallchirurgie 

Telefon:	 +49 5652 55 821
Fax: 		  +49 5652 55 839

E-Mail: 	 info@reha-klinik.de


